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Die Mendelbahn.
Von E. Strub, Ingenieur in Zürich.

III. (Schluss.)

Von den Stationsanlagen bietet namentlich die obere
Interesse wegen ihrer besondern Treppenanlage. Da sich
die Treppen auf den bestehenden Seilbahnen mit 50 bis 6o°/o
Endsteigung für
Personen- wie auch für
Gepäck- und
Güterverkehr als unpraktisch

erwiesen haben,
wurde vom Verfasser
an der Mendelbahn
eine Vorkehrung
getroffen, die besser
befriedigt und für
alle Neuanlagen mit
grosser Endsteigung
zu empfehlen ist. Bei

dieser Anordnung
muss der Reisende,
nachdem er das

Coupe verlassen hat.
nicht längs des

Wagens mühsam die
Treppe hinaufsteigen,

sondern er
betritt die winkelrecht
zur Bahnachse mit
jeden! Coupe
korrespondierende horizontale

Terrasse und
erreicht von dieser aus auf schwach geneigter Treppe
die Strasse, wie aus den Abbildungen 16. 17 und 18

ersichtlich ist. Auch der Gepäck- und Warenverkehr
wickelt sich vom Coupe aus bis zur Strasse auf
horizontaler Terrasse ab, also auf die bequemste Weise;
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Abb. 18. Die Terrasse der Station Mendelpass
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zu erkennen ist, kann das Umsteigen auf bequeme Weise
in gedeckten Hallen erfolgen. Da die Anfangssteigung nur
i6,5°/o beträgt, war hier eine Einsteigtreppe entbehrlich und
konnte durch eine mit Steinplatten gedeckte Rampe ersetzt
werden.

Das Ein- und Aussteigen erfolgt in der untern und
in der obern Station allein auf der rechten Seite, weswegen

die Wagen nur auf
dieser Seite Türen
besitzen, ebenso wie
die Viadukte nur auf
dieser Seite mit

Geländern versehen
sind. In beiden
Stationen befinden sich
1,3 in tiefe Arbeitsgruben,

die auf
Wagenbreite frei und
ohne Querverbindungen

gebaut sind,
sodass die Wagen
bequem untersucht und

die erforderlichen
Unterhaltungsarbeiten

besorgt werden
können. Die Grundrisse

der geräumigen
und stattlichen
Stationsgebäude zeigen,
dass sich an beiden
Bahnenden Restaurants

befinden.
Das Drahtseil

erleidet die grösste Beanspruchung während der Fahrt, wenn
der steigende, belastete Wagen auf 57% gelangt und die
Summe aus Wagen- und Seilkomponenten nebst
Widerständen etwa 7000 kg erreicht. Die vorgeschriebene zehnfache

Sicherheit bedingt eine totale Bruchfestigkeit von
70000 kg und die Rücksicht auf die
Ausrundungsbögen im Längenprofil, wie
auch die möglichst gleichförmige
Motorbelastung, erfordern ein Seilgewicht
von 4 kg/m. In Bezug auf diese
Verhältnisse wurde eine Seilkonstruktion
gewählt nach Längschlag, mit 6 Litzen
zu 16 Drähten von 2.4 mm und einem
Seelendraht von 1.7 mm Dicke, wovon
erstere 1 66 kg/mm2 und letzterer 88 kg/mm2
spezifische Festigkeit besitzen. Das Seil
besitzt einen Durchmesser von 34,8 mm
und hat in der Wiener Prüfungsanstalt
genau 70600 kg Festigkeit aufgewiesen.

Das Seil stammt aus den Werken

Abb. 16. Station Mendelpass.
rundriss vom Erdgeschoss.

Masstab I : 400.

darnach ist auch die Lage des Gütermagazins bestimmt
worden.

In der untern Station stehen die Geleiseachsen von
Seilbahn und Adhäsionsbahn in einem Winkel von 80° zu
einander. Wie aus den Abbildungen 4 (S. 228) und 19 (S. 264)

Abb Sehn hrl
halle und Maschinenraum 400.
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